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Als ich vor einigen Wochen die Einladung zur “Unconference” von #hcsmeu erhielt, war ich verwirrt.
Was in Buzzwords Namen ist eine Unkonferenz? Und wenn es keine Konferenz ist, warum muss ich dann
dafür extra nach Berlin fliegen? Wie sich herausstellte, war die Unconference von den Social-Media-
Enthusiasten des #hcsmeu eines der ersten Treffen in Europa, das unter dieser Bezeichnung lief –
womöglich sogar das allererste. Aus diesem Grund lieferten die Initiatoren Silja Chouquet und Andrew
Spong schnell einen Link hinterher, was die Teilnehmer erwarten würde. Hier nun eine kleine
Zusammenfassung, die ich um meine eigenen Erfahrungen ergänzt habe.

Das Konzept

Manch einem wird das Konzept der Unconference unter dem Begriff “BarCamp” bekannt vorkommen. Es
fußt auf einer einfachen Erkenntnis: Auf Konferenzen sind oft nicht die Vorträge das eigentlich
Spannende, sondern die Gespräche in den Kaffeepausen dazwischen. Genau wie eine Dauerwerbesendung
auf lästige Filme zwischen den Werbeblöcken verzichtet, verzichtet eine Unconference deshalb auf den
Frontalunterricht durch Experten. Stattdessen ist jeder Zuhörer auch gleichzeitig Vortragender – jeder
wird gehört, alle Fragen der Teilnehmer erörtert.

David Gammel hat auf seinem Blog noch einige andere Unterschiede übersichtlich zusammengetragen.
Unter anderem, dass eine Unconference schnell geplant und umgesetzt ist – die Absprachen erfolgen über
ein Wiki oder öffentliche Dokumente. Die (verhältnismäßig geringen) Kosten übernehmen Sponsoren.
Ergebnisse und Diskussionen werden über Twitter und Blogs beinahe zeitgleich auch im Internet
präsentiert. Es geht um eher um lebendige Geschichten als um harte Fakten.

Der Ablauf

Wille zur Kooperation und Toleranz gegenüber anderen Meinungen sind essenziell für eine Unconference.
Denn nur mit diesen beiden Grundvoraussetzungen gelingt es, dem chaotischen Ansatz eine Struktur
überzustülpen.
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Ein Beispiel aus der Praxis: Jeder der Teilnehmer an der #hcsmeu Unconference
schrieb zu Beginn Fragen auf Klebezettel, die er zu Social Media im Gesundheitsbereich hatte.
Anschließend gruppierten die knapp 40 Teilnehmer diese Fragen in Kategorien. Dabei wurden einige
Fragen zusammengefasst, andere im Konsens verworfen. Wer schon an dieser Stelle kompromisslos auf
seinen Formulierungen beharrt hätte, hätte den ganzen Betrieb aufhalten können.

Für die erste Runde des Fragensammelns und -gruppierens waren 20 Minuten vorgesehen. Nach dieser
Zeit verteilten sich die Teilnehmer auf die festgelegten Fragengruppen. Jeder hatte die Möglichkeit, auch
später noch die Gruppe zu wechseln, wenn ihn das Thema doch nicht interessierte.

In wiederum 20-minütigen Diskussionen versuchten die ca. acht bis zwölf Mann
starken Gruppen dann, die ihnen vorliegenden Fragen zu beantworten oder zumindest entsprechende
Ideen zu sammeln. Man muss sich das als Brainstorming an einem gemeinsamen Whiteboard vorstellen.
Diese Phase hat einen besonderen Reiz. Da sich bei einer Unconference die unterschiedlichsten Menschen
treffen, wird jedes Thema von diversen Blickwinkeln aus beleuchtet. Ich bin mit neuen Ansichten und
Erkenntnissen aus diesen Diskussionen herausgegangen, die mir wahrscheinlich verborgen geblieben
wären, hätte ich mich beispielsweise nur mit Betreibern anderer Gesundheitsportale unterhalten, anstatt
mit den anwesenden Patienten, Ärzten, Pharmafirmen und Beratern.

Nach diesen Gesprächen im kleinen Kreis komplettieren weitere 20 Minuten
Diskussion unter allen Teilnehmern die Stunde, die wir uns für einzelne Themenkomplexe festgesetzt
hatten. Aus jeder der Gruppen stellte ein Mitglied die Ideen vor, die in den vorangegangenen 20 Minuten
aufgekommen waren. Diese wurden dann von den anderen Gruppen kommentiert und bei Bedarf ergänzt
– immer unter regem Twitter-Gewitter der anwesenden und der nur über das Internet zugeschalteten
Teilnehmer.

Nach diesem Schema – 20 Minuten Fragensammeln, 20 Minuten Gruppengespräch, 20 Minuten
Diskussion – führten wir fünf Runden durch. Die letzte Runde beschäftigte sich mit Zielen, die sich die
Teilnehmer für die Zeit bis zur nächsten Unconference stecken wollten.

Mein Fazit
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Ich bin ein großer Fan des Unconference-Konzepts geworden. Während ich bei Fachkonferenzen mich oft
beeilen musste, zwischen zwei Vorträgen ein Wort mit Professor Mustermann zu wechseln, saß ich hier
mit ihm – Max, wir duzen uns – an einem Tisch und habe auf Augenhöhe meine Ideen mit ihm und
anderen besprochen.

Ob das Prinzip bei einer deutlich größeren Teilnehmerzahl auch noch funktioniert, wage ich zu
bezweifeln. Und ich muss auch zugestehen, dass man zwar mit vielen Ideen, aber mit wenigen Fakten
nach Hause geht. Dennoch: Einige Konferenzen ließen sich wunderbar und mit deutlichem Gewinn für
alle Beteiligten in Unkonferenzen umwandeln.

Bilder von Teilnehmern des #hcsmeucamp
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